
Jung e Fuß baller verschiedener N aƟonen treffen sich in Stendal jeden Donnerstag  in der 
Erich-W einert-Sporthalle. Der Spaß  am  Sport und das g em einsam e Erlebnis stehen im  
Vorderg rund. Zu den Höhepunk ten in den verg ang enen M onaten zählte ein B esuch bei 
den Profis des VfL W olfsburg . In der Volk sw ag enarena verfolg te die bunte Truppe aus 

Stendal ein B undeslig aspiel. Dort entstand unser Titelbild

 Der  34-jährig e A hm ad aus  Syrien 
 übersetzt    für    seine     Landsleute. 
 Er m öchte      Deutschland    etw as  
 zurück g eben.

In   Stendal  arbeiten  M oschee  und 
christliche   Kirche  g ut   zusam m en. 
Die     B asis        ist        g eg enseiƟg es 
Verständnis.

Die    Diak onie   O sterburg     g ibt  m inder-
jährig en     Flüchtling en      ein     Zuhause.
Zehn       Jug endliche      leben    in    einer 
W G  in  Seehausen.

Stendaler Fußballtruppe zu Gast bei Bundesliga-Profis

Zuflucht im RefugiumEinladung zur LiebeIch bin Ahmad
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Meeeau! Mittlerweile habe ich mich gut bei den 
Streichelmenschen eingelebt. Und ich habe verstanden, 
dass ich nie so sein werde wie sie. Das ist auch gar 
nicht schlimm, weil sie nämlich auch alle unterschiedlich 
sind. Gut, ich habe beobachtet, dass sie jeden Tag 
Nahrung zu sich nehmen, schlafen (erschreckend wenig, 
wie ich finde) und kommunizieren.  Das tue ich auch 
alles!alles! Manchmal sind sie wütend und manchmal sind sie 
zufrieden, mal traurig und mal glücklich. Das bin ich 
auch! Wir sind also gar nicht so unterschiedlich. Aber 
dann habe ich festgestellt, dass manche 
Streichelmenschen Probleme mit den Augen haben! Ich 
hatte diesen Verdacht schon ziemlich früh, aber die 
Beobachtung des Streichelmannes, bei dem ich wohne, 
hathat meine anfängliche Annahme nun bestätigt. Folgendes 
hat sich zugetragen: Der Streichler hat einen 
sogenannten Zaun um sein Revier gebaut. Oder besser 
gesagt, er hat den alten Zaun erneuert. 
Streichelmenschen haben zwar große Nasen, aber einen 
sehr verkümmerten Geruchssinn. Deshalb markieren sie 
ihr Territorium nicht mit Duftstoffen, sondern mit 
sichtbarensichtbaren Landmarken. Der alte Zaun wurde also 
entfernt und ein neuer gebaut. Latte für Latte. Ich habe 
mir das Ganze angesehen und bin dabei mehrfach 
eingeschlafen, aber irgendwann – es wurde schon dunkel 
– war der Zaun fertig. Er sah eigentlich genauso aus wie 
der alte Zaun. Der Streichelmann war aber anderer 
Meinung. Er sagte zu der Streichelfrau immer wieder: 
„Schau„Schau dir die zwei Latten in der Mitte an! Die sind 
anders! Die versauen den ganzen Zaun. Der müsste 
ganz neu gemacht werden!“ Ich musste sehr genau 
hinschauen, bis ich die Latten entdeckt hatte. Sie fielen 
zwischen den anderen Hölzern gar nicht auf. Nur wer 
wusste, dass da zwei Latten waren, die sich von den 
anderen unterschieden, konnte sie überhaupt sehen. 
TrotzdemTrotzdem sah der Streichelmann nur diese beiden 
andersartigen Latten. Er hat sich damit den ganzen Tag 
versaut. Und den nächsten Tag auch. Am dritten Tag 
kam die Nachbarin vorbei. „Was für ein schöner neuer 
Zaun!“, sagte sie, aber der Streichelmann zeigte auf die 
zwei Latten in der Mitte. „Unsinn, da sind zwei Latten, 
die schauen ganz anders aus als der Rest! Die versauen 
den ganzen Zaun!“ Die Nachbarin musste – so wie ich den ganzen Zaun!“ Die Nachbarin musste – so wie ich 
– genau hinschauen, um die Ursache für den Ärger des 
Zaunbauers zu sehen. „Ich sehe die zwei Latten, aber 

ich finde sie gar nicht schlimm! Der Zaun ist doch 
super!“ Der Streichelmann beharrte aber auf seiner 
Meinung. Er schimpfte sogar mit der Nachbarin, weil er 
recht behalten wollte. Aber sie blieb dabei. Als schließlich 
noch der Mann der Nachbarin vorbeikam und den Zaun 
auch schön fand, trat der Zaunbauer endlich einige 
Schritte zurück, sah sich den ganzen Zaun an und nickte 
unwillig.unwillig. „Ach, stimmt schon, eigentlich ist er gar nicht 
so schlecht“, grummelte er. In solchen Momenten 
wünschte ich, dass ich mich den Streichelmenschen 
mitteilen könnte. Dann hätte ich zu meinem Streichler 
gesagt: „Auch ich sehe den ganzen Zaun, Kumpel. Und 
ich sehe mit meinen phänomenalen Katzenaugen sogar, 
dass die Latten in der Mitte etwas schmaler sind als der 
Rest,Rest, aber es sind genauso Latten wie alle anderen. Und 
wenn sie nicht da wären, ja dann wäre doch ein riesiges 
Loch im Zaun!“ Aber so denken Streichelmenschen 
nicht. Sie sehen oft nur schlimme Dinge, weil sie nicht 
das Ganze sehen. Vielleicht sollten sie mehr auf Bäume 
klettern, um einen besseren Überblick zu gewinnen. Aber 
selbst daran haben sie keinen Spaß! Komische 
Streichler…        Streichler…        

Der Zaun-Alptraum

Die Memoiren von MiZe 
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 Hallo, ich bin Ahmad und
 komme aus Damaskus in
 Syrien. Heute möchte ich euch
 meine Geschichte erzählen. Ich
 bin 34 Jahre alt. In Syrien bin
 ich zur Schule gegangen und
 danach habe ich in
 verschiedenen Jobs gearbeitet. verschiedenen Jobs gearbeitet.
 Als Bäcker und Konditor, als
 Verkäufer für Kleidung, dann
 wieder als Vertreter, Chauffeur
 und zum Schluss als
Restaurantmanager
 Meine Flucht ging von Istanbul
 nach Griechenland und dann
 über Mazedonien, Serbien und
 Ungarn, Österreich bis nach
 Deutschland. Wir sind mit dem
 Boot gefahren, mit Autos und

 .

 bin. Etwas später war es möglich, dass ich für meine
 Arbeit 1,25 Euro bekomme. Das hört sich nicht viel an,
 aber das ist ja auch nicht ganz richtig so. Das Jobcenter
 bezahlt ja auch unsere Wohnung und gibt uns den
 normalen Regelsatz zum Leben. Dafür sind wir dankbar,
 aber wir würden uns besser fühlen, wenn wir für uns
 selber sorgen könnten. Seit ich den Sprachkurs besuche,
 arbeite ich nur noch nach dem Unterricht als arbeite ich nur noch nach dem Unterricht als
 Dolmetscher. Natürlich freue ich mich, dass ich durch
 meine Dolmetschertätigkeit etwas dazu verdienen kann,
 da ich noch eine Tochter in Damaskus habe, die bei
 meiner Mutter wohnt. Das Geld, was ich so extra
 verdiene, schicke ich nach Hause. Meine Mutter bekommt
 keine Rente und muss auch noch für die Kinder von
  meinem toten Bruder sorgen. Er ist 2013 durch eine
Bombe gestorben
 In Syrien hatte ich etwas außerhalb von Damaskus ein
 Haus, jetzt ist es durch eine Bombe zerstört. Ich hatte
 ein Auto, das haben mir die Soldaten weggenommen.
 Wegen der Bomben und dem Krieg bin ich im letzten
 Jahr geflüchtet. Stendal ist eine kleine Stadt, aber ich bin
 hier gut angekommen, es gibt viele nette Menschen hier,
 die uns oft helfen. Ich hoffe, ich kann auch ihnen eines
 Tages helfen. Ich möchte mir hier ein Leben aufbauen, Tages helfen. Ich möchte mir hier ein Leben aufbauen,
 eine gute Arbeit finden und mich einleben. Ich möchte
Deutschland etwas zurückgeben

  Tages helfen. Ich möchte mir hier ein Leben aufbauen,

  arbeite  ich  nur   noch  nach  dem   Unterricht  als

verschiedenen Jobs gearbeitet.

 !

 .

 Nach meiner Ankunft im November 2015 war ich im
 Asylbewerberheim in Stendal untergebracht. Dort habe
 ich schnell angefangen den Mitarbeitern zu helfen, da ich
 gut Englisch spreche. Ich habe dann fast jeden Tag für
 meine Landsleute übersetzt. Dafür habe ich einen Euro
 pro Stunde vom Sozialamt bekommen. Aber es ging mir
 nicht ums Geld verdienen, sondern ich wollte
 Deutschland etwas zurückgeben und den Mitarbeitern im Deutschland etwas zurückgeben und den Mitarbeitern im
 Asylbewerberheim bei ihrer Arbeit helfen. Ich wollte nicht
 den ganzen Tag nur in meinem Zimmer rumsitzen. Das
 ist schrecklich. Das Problem ist nämlich, dass wir am
 Anfang noch keinen Sprachkurs besuchen dürfen und
 ohne einen Sprachkurs eine richtige Arbeit nicht möglich
 ist. Die Erlaubnis dafür habe ich übrigens erst nach zehn
  Monaten im Sommer 2016 nach der Erteilung meines
 Aufenthalts bekommen und besuche nun seit Ende
 September einen Integrationskurs. Wenn ich den
 abgeschlossen habe, möchte ich eine richtige Arbeit
 suchen und keine Leistungen mehr vom Jobcenter
 bekommen. Über ein gutes Angebot würde ich mich
 freuen. Nachdem ich ein paar Monate für einen Euro
  gearbeitet habe, ging das nicht mehr und ich habe
 mehrere Monate freiwillig ohne Geld gearbeitet. Aber mir
 war es wichtig, nicht den ganzen Tag zu Hause zu
 sitzen. Darum habe ich mich immer schon auf meine
 Termine gefreut, weil ich so unter Menschen gekommen

 Nach meiner Ankunft im November 2015 war ich im
 Asylbewerberheim in Stendal untergebracht. Dort habe
 ich schnell angefangen den Mitarbeitern zu helfen, da ich
 gut Englisch spreche. Ich habe dann fast jeden Tag für
 meine Landsleute übersetzt. Dafür habe ich einen Euro
 pro Stunde vom Sozialamt bekommen. Aber es ging mir
 nicht ums Geld verdienen, sondern ich wollte
 Deutschland etwas zurückgeben und den Mitarbeitern im Deutschland etwas zurückgeben und den Mitarbeitern im
 Asylbewerberheim bei ihrer Arbeit helfen. Ich wollte nicht
 den ganzen Tag nur in meinem Zimmer rumsitzen. Das
 ist schrecklich. Das Problem ist nämlich, dass wir am
 Anfang noch keinen Sprachkurs besuchen dürfen und
 ohne einen Sprachkurs eine richtige Arbeit nicht möglich
    ist. Die Erlaubnis dafür habe ich übrigens erst nach zehn

  Deutschland etwas zurückgeben und den Mitarbeitern im

auch gelaufen.

 ,

Ich bin Ahmad, ein Dolmetscher für den Landkreis
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Ich sehne mich nach der Gräue in 
Magdeburg, in der man sich so gut 
fallenlassen konnte.
Lange Zeit kann ich keinen Haltepunkt 
in meiner neuen Situation finden, ich 
habe das innere Gleichgewicht verloren, 
finde keinen Halt.
BeruhigendBeruhigend ist es für mich, dass 
unsere Kinder eine Schule mit guten 
Lehrern gefunden haben. Sie fühlen 
sich von Anfang an wohl und haben 
schnell Freunde. Hanni und Chrissi 
können sich nach kurzer Zeit 
zurechtfinden in Köln -  im Gegensatz 
zu uns Erwachsenen.zu uns Erwachsenen.
Trotzdem: Köln nimmt uns freundlich 
auf. Immer bekommen wir wohlwollende 
Antworten auf unsere verunsicherten 
Fragen. Unsere Entscheidung für diese 
Stadt ist eine gute gewesen.
Wir machen eine neue schöne 

Erfahrung mit Ämtern. Man behandelt uns mit Respekt 
und unsere Anliegen werden ernst genommen. Das ist 
so beglückend für uns, weil wir es aus Magdeburg 
gewohnt sind, als Bittsteller behandelt zu werden.
Wir sind es gewohnt, für eine gute Ware dankbar zu 
sein oder eine Gegenleistung zu erbringen. Die 
Verkäuferin ist die Königin, der Kunde der Bettler.
ImIm Westen müssen wir uns daran gewöhnen, als Kunde 
König zu sein und Forderungen zu stellen. Das alte 
Rollenverhalten abzulegen und einen geraden Rücken zu 
bekommen, ist nicht einfach.
Die alten Mechanismen sind Teil unserer selbst 
geworden, so sehr wir sie auch verachtet haben.
WennWenn uns die Westdeutschen in Magdeburg besuchten, 
verunsicherte uns ihr erhobener Blick und der aufrechte 
Gang. Wir nannten das leicht Überheblichkeit und 
vergaßen, dass diese Haltung würdig ist.
Als ich mich zum ersten Mal um eine Arbeit bewerbe, 
weiß ich nicht, wie man das machen muss.
IchIch bewerbe  mich als Schreibkraft in einer 
Werbeagentur. Wage mich nicht zu sagen, dass ich noch 
niemals einen Kopierer gesehen habe und dass mir ein 
Computer fremd ist. Beruhigungstabletten helfen mir 
nicht. Ich zittere, als ich die Agentur betrete. Die Leute 

zu uns Erwachsenen

bemerken meine Not und bezahlen mir einen 
Wochenlohn. Sie verstehen mich, weil sie vor langer Zeit 
aus Mecklenburg in den Westen kamen und ebenso wie 
wir bei Null anfangen mussten.
WirWir haben viel Unterordnung und Demut gelernt in der 
DDR. Unterhielten wir uns in der Öffentlichkeit, drehten 
wir uns als erstes automatisch um, um zu sehen, ob 
keine ungewollten Zuhörer in der Nähe sind.
Ich brauche im Westen lange Zeit, um mir den 
vorsichtigen Tastblick abzugewöhnen.

Von Vieren, die bleiben wollten (Fortsetzung)
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Schon der Termin lässt aufhorchen: Am Sonntag 
nach dem ersten Frühlingsvollmond feiern die 
Christen die Auferstehung von Jesus Christus.
WeitereWeitere christliche Feste richten sich nach 
diesem Datum: 40 Tage danach feiern sie 
Christi Himmelfahrt und weitere 10 Tage später 
Pfingsten, also die Ausschüttung des Heiligen 
Geistes.
Nun,Nun, am Karfreitag wurde der Überlieferung nach 
Christus ans Kreuz genagelt, verstarb, wurde 
begraben und am Sonntag ist er 
wiederauferstanden.
Was hat das Ganze aber mit den Hasen und 
den - gefärbten - Eiern zu tun, die auch noch 
versteckt werden?
ManMan kommt der Sache etwas näher, wenn man 
weiß, dass in früheren Zeiten auch das - 
christliche - Kirchenjahr mit dem Osterfest begann; erst 
später wurde dieser Beginn auf die Adventszeit gelegt.
Vor dem Osterfest wurde traditionell gefastet. Diese Zeit 
begann am Aschermittwoch, dem Ende des Karnevals 
(nach einer Deutung kommt der Begriff Karneval von 
„carne valis“ - Fleisch ade).
AuchAuch bei den Heiden in der vorchristlichen Zeit hatte der 
Frühlingsvollmond seine Bedeutung: Mit ihm begann die 
Vegetationsperiode und damit die Zeit der Feldbestellung. 
Kein Wunder, dass in der Zeit davor gefastet wurde - 
aus reiner Not heraus, denn die Wintervorräte waren 
aufgebraucht; es begann die Zeit, in der das Vieh wieder 
auf die Weiden gelassen werden konnte, weil das Gras 
anfing zu sprießen.anfing zu sprießen.
Auch die Astrologen, die Sterndeuter, die bei den Heiden 
oft eine überaus wichtige Rolle bei der Vorhersage 
spielten, wussten natürlich um die Bedeutung des 
Frühlingsmonats März. Auch das astrologische Jahr 
beginnt eigentlich mit dem Sternzeichen des Monats 
März, dem Widder.
Das Symbol für dieses Sternzeichen   steht aber nicht, 
wie oft vermutet, für das gehörnte Haupt des Widder, 
sondern symbolisiert den Pflanzenkeim, der sich aus der 
Erde kommend und die Oberfläche durchstoßend 
entfaltet. 
SoSo entfaltet sich um diese Zeit die ganze Natur, was in 
aller Zeit für die Menschen und ihre Ernährung von 
entscheidender Bedeutung war.

Die Fruchtbarkeit des Bodens sicherte die Grundlage 
ihrer Existenz und so war Fruchtbarkeit ein wesentlicher 
Wert. Alles, was Fruchtbarkeit beförderte und 
symbolisierte, wurde hoch geschätzt.
Hier kommen wir wieder zu Eiern und Hasen - beides 
höchste und hoch bewertete Symbole für die 
Fruchtbarkeit. 
UmUm das Wiederauferstehen der Natur zu feiern, 
verschenkte man Eier, und um dieses besonders festlich 
zu gestalten, wurden sie verziert und geschmückt. Da 
das aber als ein eher heidnischer Brauch galt, was im 
frühen Christentum so gar nicht geschätzt wurde, hat 
man sie versteckt - so jedenfalls geht die Legende.
EineEine weitere Legende besagt, dass der Name „Ostern“ 
von der germanischen Frühlingsgöttin „Ostara“ stammt, 
was andere Quellen aber bestreiten.
So bleibt vom christlichen Osterfest der heidnische 
Ursprung mit seinen Fruchtbarkeitssymbolen Hase und Ei 
und die inhaltliche Verbindung zur Wiederauferstehung - 
hier die Natur, dort der christliche Jesus.
AmAm Schluss kann noch gleich das alte Rätsel von der 
Henne und dem Ei geklärt werden: Biologisch betrachtet 
ist das kein Rätsel, denn von den Genen her gesehen 
war natürlich das Ei zuerst da, denn das Huhn, das aus 
dem Ei entsteht, ist mit diesem genetisch identisch; das 
Ei dagegen, das die Henne legt, enthält auch die 
Erbmasse des Hahns, ist mit der Henne daher genetisch 
nicht identisch.nicht identisch.

anfing zu sprießen

Ostern - ein christliches Fest?

nicht identisch



 Einladung zur Liebe, zur Zusammenarbeit und zur
Ablehnung  von   Gewalt  und Terrorismus

Bei regelmäßigen Treffen von Vertretern der 
evangelischen Kirche und der Al-Rahman 
(barmherzigen) Moschee Stendal werden Ansichten und 
Erfahrungen ausgetauscht. Beide Seiten besuchen sich 
und beteiligen sich gegenseitig an den Aktivitäten der 
jungen muslimischen Flüchtlinge und denen der jungen 
Deutschen. 
DieseDiese Zusammenarbeit zeigt die tatsächliche Bedeutung 
der Religionen und ihre wichtige Rolle bei der 
Verbesserung des menschlichen Zusammenlebens, 
insbesondere die Brüderlichkeit, die Liebe, die 
Gerechtigkeit, die Gleichheit. Auf dieser Basis ist ein 
anständiges Leben für alle Menschen möglich, ohne sie 
wegen ihrer Herkunft, Religion oder Nationalität zu 
klassifizieren oder zu diskriminieren. klassifizieren oder zu diskriminieren. klassifizieren oder zu diskriminieren. 

„Wir haben viel Gemeinsames mit den Anhängern der 
anderen monotheistischen Religionen, und uns verbindet 
der Glaube an Gott und seine Gesandten sowie die 
Zugehörigkeit zur Menschheit.
 
DieseDiese moralischen Werte haben sich bewiesen, als die 
Kirche und die Moschee  alle ihre Fähigkeiten 
zusammenbrachten, um die  Menschen, die aus der 

Hölle des Krieges in ihrem Land geflohen sind, zu 
empfangen, unabhängig von ihrer Religion oder 

Nationalität.
DesDes Weiteren haben wir während der 
Bauphase der Moschee Unterstützung 
und Ermutigung von der Kirche 
erhalten. Wir sind sehr daran 
interessiert, uns gegenseitig zu 
besuchen, und wir waren glücklich, 
als die Kirche im Monat Ramadan 
unsereunsere Einladung zum gemeinsamen 
Essen in einer toleranten und 
herzlichen Atmosphäre angenommen 
hat. Wir planen zudem gemeinsame 
Programme für die Stadt Stendal.“
 
Der Imam der Moschee fügte hinzu, 
dass die Islamische Gemeinde 
Stendal eine wichtige Rolle bei der 
Aufnahme der Flüchtlinge und bei der 
Bewältigung der Traumata spielt, die 

sie auf dem Weg nach Deutschland erlitten haben. „Die 
Flüchtlinge bekommen Anleitungen und Informationen für 
ihren Aufenthalt und das Wohnen in Deutschland sowie 
Kleidung und Bettdecken soweit unsere Möglichkeiten 
und die eingehenden Spenden das zulassen. Viel 
wichtiger ist es, die Flüchtlinge auf die hohen Werte des 
Islams aufmerksam zu machen sowie auf die 
NotwendigkeitNotwendigkeit von Toleranz, Zusammenarbeit, Integration 
in die deutsche Gesellschaft, auf die Ablehnung von 
extremistischen Ideen, die Wichtigkeit von Bildung und 
Arbeit, um sich aktiv in die Gesellschaft in der neuen 
Heimat einzubringen. 

Notwendigkeit

Appell der Kirche und der Moschee
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 Einladung zur Liebe, zur Zusammenarbeit und zur
Ablehnung  von   Gewalt  und Terrorismus

Wir haben eine heilige Pflicht, Menschen in einer Notlage 
zu helfen. Barmherzigkeit, Zuwendung zum 
Hilfsbedürftigen ist ein gemeinsames Merkmal von  

Wir sind durch die wachsenden extremistischen Ideen 
und die Ideologie der Gewalt überrascht.
Alle Menschen gehören zum gleichen Gott und das 
Recht auf  den  Glauben und  das Leben gilt für alle.
Unser  Planet  kann  jeden  aufnehmen  und tragen. 

Christen und Muslimen.
EsEs gibt in der Evangelischen Kirche 
eine starke Kraft, gemeinsam mit 
anderen Einrichtungen und 
Institutionen in Deutschland ein 
Netzwerk aufzubauen, um Menschen, 
die wegen Kriegen und Massakern in 
ihrem Land auf der Flucht sind, eine 
helfende Hand zu reichen.helfende Hand zu reichen.
Wir haben uns mit der islamischen 
Gemeinde in Stendal verständigt und 
arbeiten mit ihr zusammen, damit wir 
Flüchtlinge bestmöglich unterstützen 
können. Uns verbindet mit der 
islamischen Gemeinde in Stendal eine 

helfende Hand zu reichen.

enge Beziehung. Ich persönlich konnte mit vielen 
Muslimen eine gute Freundschaft aufbauen, vor allem mit 
den muslimischen Ärzten hier im Krankenhaus. In 
Stendal am Krankenhaus arbeiten über vierzig  Ärztinnen 
und Ärzte mit Migrationshintergrund. Sie kommen aus 
über zwanzig verschiedenen Ländern.
SieSie haben große Anstrengungen unternommen und 
behandelten anfangs zweimal in der Woche Flüchtlinge 
auf ehrenamtliche Basis. Inzwischen ist ein 
ehrenamtlicher Dolmetscherdienst im Krankenhaus 
aufgebaut. Gemeinsam arbeiten wir in einem Arbeitskreis 
Christen und Muslime an aktuellen Themen.
IchIch bedauere sehr, dass auf Grund der Aktionen einiger 
Krimineller Muslime unter dem Generalverdacht des 
Terrorismus stehen. Die Islamophobie und die Wellen 
von Hass gegen Muslime, die auch auf irreführenden 
Berichten verschiedener Medien beruhen, bedrücken mich 
sehr.
AlsAls Letztes war es der Angriff auf eine Moschee in 
Kanada und die Ermordung von Gläubigen während des 
Gebets. Wir Christen verurteilen diese Verbrechen aufs 
Äußerste.
Es ist bedauerlich, dass Gebetsorte Ziele von Kriminellen 
bei Terroranschlägen werden und sie nicht zögern, Panik 
unter Unschuldigen zu schüren.

Wir haben die Pflicht, zusammenzuarbeiten und den 
Geist der Brüderlichkeit zwischen den Menschen zu 
verbreiten.
Und wir richten unsere Bemühungen darauf, Millionen 
armer Menschen zu helfen, die von Hunger und 
Krankheit bedroht sind.
DerDer Terrorakt zu Weihnachten in Berlin war ein 
schrecklicher terroristischer Akt - noch dazu in der Zeit, 
in der die Menschen sich mit ihren Familien auf die 
Feierlichkeiten vorbereiten.
DieDie Terroristen versuchen, Angst und Panik unter den 
Menschen in Deutschland zu verbreiten. Sie versuchen, 
die aufrichtigen Versuche, das friedliche Zusammenleben 
der Menschen in Deutschland zu erreichen, zu 
hintertreiben und behindern so die Bemühungen um die 
Brüderlichkeit zwischen den Anhängern aller Religionen.
WirWir dürfen nicht zulassen, dass sie mit ihren schlimmen 
Plänen erfolgreich sind. Christen und Muslime sollten 
diese Verbrechen in gleicher Weise verurteilen - egal an 
welchem Ort der Terror geschieht. Wir wissen, dass die 
islamischen Länder unter dem Terrorismus mehr leiden 
als wir.

Das Gespräch wurde im Januar 2017 geführt.

Appell der Kirche und der Moschee
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 ظاهرــة فريدــة منــ نوعهاــ  تشهــدها مدينةــ اشتــاندال وهىــ ارتباــط المسجــد والكنيسةــ
ات منــ ͻــŢء والخ  بالمدينةــ بعġقاــت وثيقةــ تسوــدها الموــدة والتفاهمــ  وتباــدل اĠرا
ءات دوريةــ تجمعــ ممثلţــͲͼ عنــ الكنيسةــ الͻŢوتستــانتينية   ومسجــد الرحمةــ  خġــل لقاــ
اك ͳــŢشĠالمسجــد او الكنيسةــ وا Ͳł  Ͳͼــţبمدينةــ اشتــاندال وتباــدل الزياــرات منــ الجانب 
 Ͳł فعالياــت تضمــ شبــاب الġجئţــͲͼ المسلــمͲͼţ والشبــاب اĠلماــͲť والتعاــون  Ġ ظهاــر
Ͳłنساــنية وĠء بالقيمــ ا المعŧــͲ الحقيقىــ لġدياــن السمــاوية ودورهاــ المهمــ Ͳł اĠرتقاــ

او دينيةــ  او  عرقيةــ  سـ  اسـ عŒــ  او تصنيفــ  ħʹـ  البـ  Ͳͼــţب 
 قومية

او    تصنيف  عŒ   اسس   عرقية   او دينية   او قومية

 الشيخ فرج عبد السġم امام مسجد الرحمن باشتاندال 
 لديناــ قواسمــ مشŢــͳكة كثŢــͼة معــ اتباــع الدياناــت السمــاوية و يجمعناــ اĠيماــن باللهــلديناــ قواسمــ مشŢــͳكة كثŢــͼة معــ اتباــع الدياناــت السمــاوية و يجمعناــ اĠيماــن باللهــ
ء لġنساــنية والتاكيدــ عŒــ الثوابتــ اĠخġقيةــ وقيمــ التساــمح والرحمةــ  والرسلــ واĠنتماــ
ء والتعايشــ وقدــ تبلوــرت تلكــ القيمــ المشŢــͳكة اŐ مواقفــ  عمليةــ عندماــ وجهــ  واĠخاــ
Ͳł استــقبال الفارينــ منــ جحيمــ الحرــوب Ͳł الكنيسةــ  والمسجــد كافةــ قدراتهماــ 

 بġدهمــ دون تميŢــͲͼ بينهمــ بسبــب الديانةــ او القوميةــ وقدــ تلقيناــ دعماــ وتشجــيعا منــ
ء المسجــد  ونحرــص عŒــ تباــدل الزياــرات بينناــ وسعــدنا بتلبيةــ ء انشاــ الكنيسةــ اثناــ

 ونخططــ سوــيا Ġقامةــ برامجــ مشŢــͳكة لخدمةــ مدينةــ اشتــاندال  ويضيفــ اماــم
Ͳͼــţجئġاستــقبال ال Ͳł ــمية باشتــاندال لعبتــ دورا مهماــġسĠالمسجــد ان الجمعيةــ ا 

 والعملــ عŒــ تخفيفــ الصدمةــ الŧــͳ تعرضوــا لهاــ خġــل رحلةــ الهجرــة اŐ المانياــ
ءات المتعلقةــ بالسكــن واĠقامةــ ء اĠجرــا  بتقديمــ اĠرشاــدات والمعلوماــت الġزمةــ Ġنهاــ
 و وتوفŢــͼ بعــض المġبســ واĠغطيةــ للġجئţــͲͼ بحسبــ امكانياتناــ المحدــودة منــ خġــل
تͻŢعاــت الجاليةــ اĠسġــمية Ͳł اشتــاندا ل والدــور اĠهمــ لناــ هوــ توعيةــ المهاجرينــ

 واĠبتعاــد عنــ اĠستــقطاب ونبذــ اĠفكــار المتطرفةــ  وتشجــيع المسلــمͲͼţ وتحفͲͼŢهمــ
ء المجتمعــ اĠلماــͲť الذــى يعيشوــن فيهــ  للتعليمــ والعملــ واĠجتهاــد والمشاــركة Ͳł بناــ
ͲťلماــĠائحــ المجتمعــ اĦʹ يʹحةــ فاعلةــ منــħقدــ تواجههــ ك ͳــŧخطاــر الĠوحمايتهــ منــ ا 

 وجزــءا منــ نسيــج الوطنــ الجديدــ ويستــنكر الشيــخ فرــج اĠحدــاث الداميةــ الŧــͳ راح
ء قتلوــا دهساــ بشاــحنة Ͳł اعياــد الميġــد بͻŢلţــͲͼ  ويصفهاــ  ضحيتهاــ مواطنţــͲͼ ابرياــ
باĠعماــل اĠرهابيةــ الͻŢبريةــ الŧــͳ تعكســ ضمائرــ ميتةــ وافكــارا مشوــهة ويؤكدــ ان كل

 وتوجيههم  اŐ  القيم  السامية  لġسġم   والدعوة  اŐ   التسامح   والتعاون   واĠندماج

 لديناــ قواسمــ مشŢــͳكة كثŢــͼة معــ اتباــع الدياناــت السمــاوية و يجمعناــ اĠيماــن باللهــ
ء لġنساــنية والتاكيدــ عŒــ الثوابتــ اĠخġقيةــ وقيمــ التساــمح والرحمةــ  والرسلــ واĠنتماــ
ء والتعايشــ وقدــ تبلوــرت تلكــ القيمــ المشŢــͳكة اŐ مواقفــ  عمليةــ عندماــ وجهــ  واĠخاــ
Ͳł استــقبال الفارينــ منــ جحيمــ الحرــوب Ͳł الكنيسةــ  والمسجــد كافةــ قدراتهماــ 

 بġدهمــ دون تميŢــͲͼ بينهمــ بسبــب الديانةــ او القوميةــ وقدــ تلقيناــ دعماــ وتشجــيعا منــ
ء المسجــد  ونحرــص عŒــ تباــدل الزياــرات بينناــ وسعــدنا بتلبيةــ ء انشاــ الكنيسةــ اثناــ

  الكنيسة   لġفطار   معنا  Ͳł   شهر   رمضان   بالمسجد   Ͳł   جو   من   المودة  والتسامح

 لدينا  قواسم  مشͳŢكة   كثͼŢة   مع   اتباع  الديانات   السماوية  و يجمعنا   اĠيمان   بالله

  فاĠدياــن السمــاوية كلهاــ حرمتــ قتلــ البـħʹـ وͲł الكتاــب المقدــس للمسلــمͲͼţ القرــان
 يقوــل اللهــ ومنــ قتلــ نفساــ بغŢــͼ نفســ او فساــد Ͳł اĠرض فكانماــ قتلــ الناــس جميعاــ
 وطالبناــ بتطبيقــ العدالةــ عŒــ كل منــ يثبتــ تورطهــ Ͳł هذــه الجريمةــ البشعــة افرــادا
 كانوــا ام جماعاــت وͲł نفـسـ والوقتــ يزعجناــ استــخدام اĠعġــم للحادثةــ لتوجيهــ
 اĠتهاــم لġسġــم والمسلــمͲͼţ والتحرــض ضدهمــ واستــغġل بعــض الجهاــت المتطرفةــ
الواقعةــ اتصفيةــ حستــباتها معــ الġجئţــͲͼ والمسلــمͲͼţ المقيمţــͲͼ بالمانياــ Ͳł حţــͲͼ ان

ء  داخلــ المسجــد وكذلكــ حرــق مسجــد بشيــكاغو بالوĠياــت المتحدــة  مصلţــͲͼ ابرياــ
 اĠمريكيةــ وهذايوحىــ للمسلــمͲͼţ باــن دمائهمــ رخيصةــ ويسبــب احتقاناــ يستــغله

المتطرفͲͼţ لͳŢويج افكارا ارهابية

 ͳــŧـ والوقوــف معهمــ حʹħ  عليناــ واجبــ مقدــس يجبــ القياــم بهــ لمساــعدة البـ
 يتجاــوزا محنتهمــ ولديناــ اتجاــه عاــم Ͳł الكنيسةــ الͻŢوتستــانتينية بالتواصلــ معــ جميعــ
 الهيئاــت والمؤسساــت Ͳł المانياــ لمدــ يدــ العوــن للمħدʹينــ منــ بġدهمــ بسبــب
 الحرــوب الدائرــة فيهاــ والمجاــزر الŧــͳ يتعرضوــن لهاــ و قمناــ بالتواصلــ معــ الجمعيةــ
 اĠسġــمية بمدينةــ استــاندال لتنشيــط التعاــون وتحقيقــ افضلــ خدمةــ ممكنةــ
للġجئţــĠ Ͳͼنناــ بالتواصلــ نوفرــ الحمايةــ لبعضناــ البعــض  ووتربطناــ عġقةــ وطيدــة معــ

ء المسلــمͲł Ͳͼţ مستشفــى يوهانيتŢــͼ الذىنــ بذلوــا جهدــا  المسلــمͲͼţ هناــ وخاصةــ اĠطباــ
ا بالتطوــع للكشفــ عŒــ المرــͲĲ المسلــمͲͼţ المͳŢددينــ عŒــ المستشفــى بالمجاــن ͼــŢكب 
اك معــ الكنيسةــ قدــ وفرــت اماكنــ ͳــŢشĠبا ͳــŢكل اسبــوع وكانتــ مستشفــى يوهاني Ͳͼــţمرت 
ء Ͳł الͳŢجمةــ ء اĠطباــ Ġالمشتشفــى كمساــعدة منهاــ للمهاجرينــ وساــعد هؤــ Ͳł الكشفــ 
 للمهاجرينــ  المͳŢددينــ عŒــ المستشفــى  ونتشاــور معــ الجمعيةــ اĠسġــمية خġــل
اĠجتماعاــت الدوريةــ بينناــ Ͳł الكثŢــͼ منــ اĠموــر الŧــͳ تهمــ الطرفţــͲͼ  ونتجــ عنــ ذلكــ

Ͳł ماراثوــن  للعدــو Őمنــ الكنيسةــ والمسجــد اضافةــ ا ġيشاــرك فيهــ ك Ͳłلمهرجاــن ثقاــ 
 لوكسوــمبورج Ͳł مايوــ القاــدم يشاــرك فيهــ اتباــع الدياناــت السمــاوية  وندعمــ
 المحاــوĠت الجاــدة Ġدماــج الġجئţــͲͼ السلــمͲͼţ وغͼŢهمــ Ͳł المجتمعــ واĠستــفادة منــ
 طاقتهمــ اĠنتاجيةــ لسدــ العجزــ Ͳł اĠيدــى العاملةــ ونحثــ الشبــاب عŒــ Ħعةــ تعلمــ
  اللغةــ اĠلمانيةــ والحصوــل عŒــ دراساــت التكوينــ المهŧــͲ والعملــ بجديةــ لكسبــ
Ͳł  يروجهاــ البعــض ͳــŧيمحوــا الصوــرة النمطيةــ  ال ͳــŧح Ͳͼــţقوتهمــ بعرــق الجب

 اĠلماــن ويعرــب السيــد باولزينــ عنــ اسفــه منــ اتهاــم المسلــمͲͼţ بالعنفــ واĠرهاــب
 ويعرــب عنــ حزنهــ لوجوــد اĠسġــم فوبياــ Ͳł المانياــ وتصاعدــ موجاــت الكرــه ضدــ
ء  المسلــمͲͼţ بتاثŢــͼ اĠعġــم المضللــ والجماعاــت اليمينيةــ المتطرفةــ واخرهاــ اĠعتدــا
Ͳͼţء تاديةــ صلواتهمــ وونحنــ كمسيــحي  عŒــ مسجــد بكندــا وقتلــ المصليţــͲͼ اثناــ

Őستــنكار وناسفــ ان تصبحــ اماكنــ العباــدة اĠعباــرات ا Ĵنستــنكر تلكــ الجريمةــ باقــ 
Ͳł يتوقفوــن عنــ ارهاــب الناــس واثاــرة الذعرــĠ Ͳͼــţاهدافاــ لعملياــت ارهابيةــ منــ متطرف

 اصلــ واحدــ والدينــ للهــ والحياــة حقــ للجميعــ واĠرض تتسعــ للكــل وواجبــ عليناــ ان
ء  نتعاــون ونشعــر برــوح اĠخوــة اĠنساــنية ونوجهــ جهودناــ Ġنقاــذ المġيţــͲͼ منــ الفقرــا
Ͳł ͻťرهاــĠمرــاض وبسؤــاله عنــ العملــ اĠالذينــ يموتوــن جوعاــ ووتفتطــ باجساــدهم ا 

 اعياــد الميġــد Ͳł برلţــͲͼ اجاــب السيــد باولزينــ اقدــ كان عمġــ ارهابياــ مروعاــ وخاصةــ ان
 توقيتهــ كان Ͳł اعياــد الميġــد واĦĠ تستــعد لġحتفاــĠت وحاــول اĠرهابيوــن ارساــل
ء عŒــ المحاــوĠت المخلصةــ لتحقيقــ رساــلة خوــف وذعرــ لġمنţــͲł Ͳͼ المانياــ والقضاــ

 نسمــح لهمــ بالنجاــح Ͳł مخططاتهمــ الدنيئةــ وخاصةــ ان جميعــ المسلــمͲͼţ تŢــÖͻا منــ
 الجريمةــ واستــنكروها وتعاــͲť البġــد اĠسġــمية منــ اĠرهاــب مثلماــ نعاــͲť تماماوعليناــ
ħʹـ عŒــ اساــس الدينــ واĠعرــاق ان نكوــن عŒــ وعىــ تاــم بنتائجــ التفريقــ بţــͲͼ البـ

التعايش بͲͼţ  المواطنͲͼţ  والمقيمͲͼţ  بالمانيا  والتآخي  بͲͼţ  اتباع  الديانات  وĠ  يجب  ان

 اĠمنͲͼţ  ونستغرب  لتنامى   اĠفكار   المتشددة   وايولوجيات   العنف   فكل   البʹħ   من

ائب   مثل Ͳıيدفعون   الĠعانات   وĠا   Œم  عن  المهاجرين  الذين   يعيشون   عġعĠا 

اك   بدورات   السباحة   واĠعداد ͳŢشĠا   Ͳł   دعم  الكنيسة   لبعض   الشباب   المسلم 

 الجمعية    اĠسġمية    باشتاندال    وتجمعͲŧ    شخصيا    صداقات    مع    الكثͼŢ    من

 السيد باولزين راعى الكنيسة

والخلفية الحضارية.

.

 ونخطط   سويا   Ġقامة   برامج   مشͳŢكة    لخدمة    مدينة    اشتاندال    ويضيف   امام

 الشيخ فرج عبد السġم امام مسجد الرحمن باشتاندال 

ء     عŒــ      مسجــد      بكنـــدا       وقتل  6  اĠعġــم     تجاـهل      تماماـ     اĠعتدا

 ظاهرــة فريدــة منــ نوعهاــ  تشهــدها مدينةــ اشتــاندال وهىــ ارتباــط المسجــد والكنيسةــ
ات منــ خġــل ͻــŢء والخ  بالمدينةــ بعġقاــت وثيقةــ تسوــدها الموــدة والتفاهمــ  وتباــدل اĠرا
ءات دوريةــ تجمعــ ممثلţــͲͼ عنــ الكنيسةــ الͻŢوتستــانتينية   ومسجــد الرحمةــ بمدينةــ  لقاــ
اك Ͳł فعالياــت ͳــŢشĠالمسجــد او الكنيسةــ وا Ͳł  Ͳͼــţاشتــاندال وتباــدل الزياــرات منــ الجانب 

Ͳــŧظهاــر المع Ġ  والتعاــون ͲťلماــĠوالشبــاب ا Ͳͼţالمسلــم Ͳͼــţجئġتضمــ شبــاب ال 
ء بالقيمــ اĠنساــنية وͲł مقدمتهاــ الحقيقىــ لġدياــن السمــاوية ودورهاــ المهمــ Ͳł اĠرتقاــ
ħʹالب  Ͳͼţب  ͲͼŢنسان  دون  تميġحياة  كريمة  ل  ͼŢء والمحبة والعدل  والمساواة  وتوف  اĠخا

مصطفى حسانين
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 توى ايران آدما خيلى خونگرم هستن. خيلى با همدىگهه
بسـتـگان و دوستــاى  رفـتـ و آمدــ مىکنـنـ و هرکسـىـ 
 زياــدى داره. ولىــ اينــ بهــ اينــ معنىــ نيسـتـ که هميشهــ،
 همهــ زندــگى قشنــگى دارن. اينــ باــ همــ بوــدن بعضـىـ
شکلات زياــدى رو بهــ باــر مياــره. آدماــ نميتونن حريم  وقتاــ مــ
خصوصـىـ خودشوــنو داشتــه باشـنـ. هميشهــ کساــيى

 مىکنن و حتى سر غذا نگات مىکنن که چقد ميخورى.
ش ش و زندگيــ  بعضىــ وقتاــ سخــته که يهــ نفرــ برــاى خوــد
 تصميم بگيره، چون هميشهــ نفراتى هستــن که مزاحم
 تصميمــ گيرــى ميشنــ. آدمها از همدــىگه انتظارات زيادى
 دارن. از همدىگه چيزاى زيادى ميخوان، چيزايى که خيلى
بشنــون، ناراحـتـ و وقتاــ غيرــ منطقيهــ و اگه جوــاب نهــ 

 توــى آلماــن چيزــ دىگه اى رو تجربهــ کردم. کسـىـ که بهــ
 آلماــن مياــد، روز اول فکر مىکنهــ که آلمانـىـ هاــ خيلـىـ
بدــ س هستــن و ايـنـ رو يهــ صفـتـ  بـىـ احساــ  سرــد و 
 ميدونهــ. ولىــ بهــ نظرــ منــ، زندــگى اينجاــ راحتــ ترــه. اينجاــ
 هرکسـىـ حريمــ خصوصـىـ خودشوــ داره و کمترــ کسـىـ
ش برــاى خوــد سـىـ ميشهــ. آدم اجاــزه داره 

برنميخوــره و ش  بهــ بشنــوه،   انجاــم نباشهــ وجوــاب نهــ 
 دوستــى بهــ همينــ راحتىــ بهــ همــ نميخوــره. درکل زندگى
ش بيشتــرى داره. درستــه که اينجاــ نميشهــ بهــ  اينجاــ آرامــ
اندــازه ى ايرــان دوستــ داشتــ، ولىــ تعدــاد دوستــان مهمــ

.

.

 .Teller des anderen ist interessanter als der eigeneرفتار مردم در برابر ىکدىگر
Immer wieder versuchen Freunde, die Familie, die 
Nachbarn, dich zu beeinflussen. Außerdem haben 
Iraner oft viele Erwartungen an andere, sie verlangen 
Dinge, die der andere nicht erfüllen kann. Ein „Nein“ 
löst Unverständnis, Traurigkeit oder das Gefühl der 
Beleidigung aus und führt zu einem zerstrittenen 
Verhältnis. Das alles macht es sehr schwierig, ein 
selbstbestimmtes Leben zu führen.
Hier in Deutschland habe ich andere 
zwischenmenschliche Beziehungen erlebt. Zunächst 
Hier in Deutschland habe ich andere 
zwischenmenschliche Beziehungen erlebt. Zunächst 
hat man den Eindruck, dass die Deutschen unnahbar, 
abweisend oder distanziert sind, was bei uns als 
negatives Verhalten gilt. Meiner Meinung nach ist das 
auf das bequeme Leben zurückzuführen: Man lebt in 
seiner eigenen Privatsphäre, die von anderen 
respektiert wird, man kann seine Entscheidungen 
treffen, ohne dass sich jemand einmischt. Und wenn 
man bei einer Bitte oder einem Wunsch eine 
begründete Absage bekommt, so ist die 
freundschaftliche Beziehung nicht in Gefahr. Der 
Bekanntenkreis in Deutschland ist nach meiner 
Beobachtung kleiner als der im Iran, aber das ist 
nicht relevant. Viel wichtiger ist, dass man seinen 
eigenen Weg ohne die Einmischung anderer gehen 
kann.

Iraner sind sehr warmherzige 
Menschen, die sehr gerne Zeit 
miteinander verbringen. Ihr 
Bekanntenkreis ist sehr groß. 
Das bedeutet jedoch nicht, 
dass das Leben immer rosig 
und konfliktfrei ist.  Da man 
nur schwer seine Privatsphäre 
bewahren kann, bringt dieses 
Zusammensein häufig 
Probleme mit sich. Es gibt 
immer Menschen, die sich in 
das Privatleben anderer 
einmischen. So wird man z.B. 
am Tisch gern beobachtet, der am Tisch gern beobachtet, der 

Ein Vergleich zwischen Iran und Deutschland

am Tisch gern beobachtet, der 

Zwischenmenschliche Beziehungen 

 هستن  که  مزاحم  ميشن  و توى  کار  همدىگه  دخالت

دلگير   ميشن   و شايد   قضيه   به   قهر   منجر  بشه.

ش مزاحم   کسى   ميشه.   آدم   اجازه   داره   براى   خود
تصميم بگيره. اگه کسى از آدم کارى بخواد که قابل
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Ein Beitrag des Diakoniewerk Osterburg e. V.
DieDie Refugium-Wohngruppe, getragen vom Diakoniewerk 
Osterburg e. V., gibt es in Seehausen seit Ende April 
2016. Sie bietet Platz für zehn Jugendliche aus 
verschiedenen Nationen. Derzeit sind es fünf 
Heranwachsende aus Afghanistan, vier aus Somalia und 
ein syrischer Junge, die sich den Wohnbereich teilen. 
Begleitet werden die jungen Geflüchteten rund um die 
Uhr von sieben pädagogischen Mitarbeitern. Uhr von sieben pädagogischen Mitarbeitern. Uhr von sieben pädagogischen Mitarbeitern. 

Jugendliche mit einem Alter unter 16 Jahren besuchen 
die Seehäuser Gemeinschaftsschule. Sie haben das 
Glück, dass ihre Schule gleich nebenan liegt und sie 
bereits in zwei Minuten da sind. Zwei somalische Jungen 
sind Schüler dieser Schule. Sie haben extra 
Deutschunterricht, ansonsten aber das gleiche Programm 
wie die deutschen Schüler.
InzwischenInzwischen gibt es für unsere ausländischen „Neubürger“ 
gute Integrationserfolge in Seehausen und Umgebung. So 
sind die Jungen Mitglied im Fußballverein Seehausen 
bzw. Krevese oder auch im Handballverein Seehausen. 
Sie trainieren Taekwondo bei Herrn Krah bzw. im 
Fitnessstudio, sie belegen Kurse in der Volkshochschule 
und nicht zuletzt absolvieren sie bei ansässigen Firmen 
Schulpraktika.Schulpraktika.
Vier Bewohner der Refugium-Wohngruppe stellen 
sich im Interview vor.

Mahdi  15 Jahre alt, aus Somalia

Warum bist Du nach Deutschland gekommen?
Meine Familie wurde von der Al-Shabaab* bedroht und 
es herrscht Krieg im Land.

Schulpraktika

Über welche Länder bist Du nach Deutschland 
gekommen? 
Über Äthiopien, Sudan, Libyen, von dort in die Türkei. 
Dort wurde ich körperlich misshandelt und musste viel 
Geld für die Überfahrt mit dem Schlepperboot nach Italien 
zahlen.
Was gefällt Dir in Deutschland?
IchIch kann hier zur Schule gehen und es gibt jeden Tag 
genug zu essen. Die Einrichtung und Seehausen gefallen 

mir, denn es sind nette Mitarbeiter in der Einrichtung. 
Hier kann ich Fußball im Verein in Krevese spielen. In 
Deutschland habe ich viel Spaß und kann offen über 
Probleme reden.
Was gefällt Dir in Deutschland nicht?
Rassisten, die mich wegen meiner Hautfarbe beleidigen.
Welche Wünsche hast Du für Deine Zukunft?
IchIch möchte in Deutschland bleiben, einen Schulabschluss 
bekommen und danach eine Ausbildung machen.
Welche Schule besuchst Du zurzeit und welche Klasse?
Die Gemeinschaftsschule Seehausen in der 7-ten 
Klasse.

Hamza 17 Jahre alt, aus Somalia

Warum bist Du nach Deutschland gekommen?
SeitSeit 2006 lebte ich in einer Pflegefamilie. Dort musste 
ich sehr hart arbeiten und wurde geschlagen. Die 
Al-Shabaab* wollte mich als Kindersoldat anwerben. 
2006 sind vier Geschwister von mir im Krieg getötet 
worden.

Der Tagesablauf sieht etwa so aus:
6.00 Uhr  aufstehen,waschen, frühstücken
7.00 Uhr  Abfahrt mit dem Schulbus nach 
Stendal zur Berufsschule
15.00 Uhr 15.00 Uhr  Rückkehr ins Refugium 
Mittag essen Hausaufgaben machen oder 
lernen Freizeit Mithelfen im Haushalt 
(Wäsche waschen, saubermachen, 
kochen, backen, einkaufen…)
19.00 Uhr Abendbrot essen, Küche 
säubern Freizeit, bzw. deutsch lernen
22.00 Uhr22.00 Uhr Nachtruhe22.00 Uhr

15.00 Uhr

Zuflucht in der Refugium-WG Seehausen

Warum bist Du nach Deutschland gekommen?

Warum bist Du nach Deutschland gekommen?

Welche Schule besuchst Du zurzeit und welche Klasse?

Welche Wünsche hast Du für Deine Zukunft?

Was gefällt Dir in Deutschland nicht?

Was gefällt Dir in Deutschland?

Über  welche  Länder  bist  Du  nach  Deutschland 
gekommen? 
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Über welche Länder bist Du nach Deutschland 
gekommen?
Über Äthiopien, Sudan, Libyen, wo ich Zwangsarbeit für 
die Überfahrt leisten musste. Auf einem Schlepperboot 
mit ungefähr 300 Leuten ging es circa 10 Tage bis 
Italien und von dort mit dem Zug nach Deutschland.
Was gefällt Dir in Deutschland?
IchIch habe ein Dach über dem Kopf und es gibt immer 
genügend Essen.

Über  welche  Länder  bist  Du  nach  Deutschland 
gekommen? 

Was gefällt Dir in Deutschland?

In Deutschland kann ich zur Schule gehen und viel 
lernen.
Hier bekomme ich Taschengeld, was ich für mich allein 
nutzen kann.
Was gefällt Dir in Deutschland nicht?
Hier sind sehr viele fremde Menschen und einige von 
ihnen sind Rassisten.
EsEs gibt zu viel Unterrichtsausfall, da die Schule zu wenig 
Lehrer hat.
Welche Wünsche hast Du für Deine Zukunft?
Ich würde gerne eine Ausbildung zum Krankenpfleger 
absolvieren und in Deutschland bleiben.
Welche Schule besuchst Du zurzeit und welche Klasse?
DieDie Berufsbildende Schule I in Stendal in einer 
Sprachklasse.

Kaihan  17 Jahre alt, aus Afghanistan

Warum bist Du nach Deutschland gekommen?
Die Taliban wollten mich anwerben und meine Eltern 
schickten mich dann auf den Weg, um dem Krieg zu 
entkommen. 

*Al-Shabaab: Islamistische Terrormiliz

Über welche Länder bist Du nach Deutschland 
gekommen?
Iran, Türkei, Bulgarien, Serbien, Ungarn und Österreich.
Was gefällt Dir in Deutschland?
Ich kann nähen, wenn ich Lust habe, darf zur Schule 
gehen und Taekwondo machen.
Was gefällt Dir in Deutschland nicht?
Das Busfahren zur Schule gefällt mir nicht.Das Busfahren zur Schule gefällt mir nicht.
Welche Wünsche hast Du für Deine Zukunft?

Ich würde gerne eine Ausbildung zum 
Schneider machen.
Welche Schule besuchst Du zurzeit und 
welche Klasse?
Die Berufsbildende Schule I in Stendal in 
einer Sprachklasse.

Mortaza  18 Jahre alt, aus Afghanistan

WarumWarum bist Du nach Deutschland 
gekommen?
Mein Vater ist Polizist und wurde von der 
Mafia und den Taliban bedroht.
Er hat mich nach Deutschland geschickt, 
um mich zu schützen.

Über welche Länder bist Du nach Deutschland 
gekommen?
Über Iran, dann mit dem Auto in die Türkei, mit dem 
Schlepperboot nach Griechenland, wo ich eingesperrt 
wurde, Mazedonien, Serbien, dort wurde ich festgehalten 
und sollte Geld zahlen, Slowenien und Ungarn. Von dort 
bin ich mit dem LKW nach Deutschland gebracht worden.
Was gefällt Dir in Deutschland?Was gefällt Dir in Deutschland?
Man kann hier gut leben und lebt in Freiheit.
Ich habe hier keine Angst vor der Mafia und den Taliban.
Was gefällt Dir in Deutschland nicht?
Rassisten, die mich wegen meiner Herkunft beleidigen.
Welche Wünsche hast Du für Deine Zukunft?
IchIch möchte, dass mein Asylantrag durchgeht. Nach 
meinem Abschluss würde ich gern eine Ausbildung 
beginnen und später arbeiten. Mein größter Wunsch ist 
es, meine Eltern noch einmal zu sehen.
Welche Schule besuchst Du zurzeit und welche Klasse?
Die Berufsbildende Schule I in Stendal in einem BVJ.

Zuflucht in der Refugium-WG Seehausen

Was gefällt Dir in Deutschland nicht?

Welche Wünsche hast Du für Deine Zukunft?

Welche Schule besuchst Du zurzeit und welche Klasse?

Warum bist Du nach Deutschland gekommen?

Über   welche   Länder  bist  Du  nach  Deutschland 
gekommen? 

Was gefällt Dir in Deutschland?

Was gefällt Dir in Deutschland nicht?

Welche Wünsche hast Du für Deine Zukunft?

Welche Schule besuchst Du zurzeit und 
welche Klasse?

Warum  bist  Du  nach  Deutschland
gekommen?

Über  welche  Länder  bist  Du  nach  Deutschland 
gekommen?

Was gefällt Dir in Deutschland?

Was gefällt Dir in Deutschland nicht?

Welche Wünsche hast Du für Deine Zukunft?

Welche Schule besuchst Du zurzeit und welche Klasse?



Schwäne heißen. Oder warum es hier so komisches Essen gibt 
und kein richtiges Brot. 
DassDass die Leute hier anders sprechen als zu Hause, findest Du 
hingegen okay. Das ist sogar cool, denn hier sind viele andere 
Kinder. Du bist Syrer, das kannst Du schon auf Deutsch sagen: 
Ich bin aus Syrien. Auch ja und nein und bitte und danke und 
Ball und Auto und… das sagst du auf Arabisch und Farsi und 
Deutsch und weil bei Dir zu Hause auch englisch gesprochen 
wurde, kannst Du Englisch auch ein bisschen. Es macht Dir 
riesigen Spaß zu lernen und das tröstet Dich etwas.riesigen Spaß zu lernen und das tröstet Dich etwas.
Und lässt Dich vergessen, dass Du nachts manchmal wieder 
einpullerst und dass laute Geräusche Dir Angst machen. Und 
dass Du Heimweh hast. Papa auch. Dann tröstet Ihr Euch 
gegenseitig.
Aber nichts kann Dich darüber hinweg trösten, dass Mama nicht 
mehr da ist. Du hast gehört, dass sie im Himmel ist, aber so 
recht glauben kannst Du das nicht. Neulich haben die Großen 
einen Ball ganz weit hoch geschossen in den Himmel. Er ist 
wieder herunter gekommen. Und wenn Mama nun auch wieder 
herunter kommt? Vielleicht ist es so weit bis in den Himmel, 
dass es ganz lange dauert? Und Du wartest auf sie. Niemand 
sagtsagt Dir, dass sie nie wieder kommt. Du kannst noch nicht 
begreifen, was es heißt, tot zu sein: nicht mehr lebendig. Aber 
erlebt hast Du es schon vielfach. 
Nur heute, an diesem Tag, ist es nicht wichtig. Und so drängt 
Dich die unbändige Kraft des Lebens dazu, zu spielen, zu 
lärmen, zu rennen und zu lernen. Also fegst Du mit den knapp 
100 anderen Kindern durchs Camp und testest die Geduld von 
Manuela. Gewissenhaft sammelst Du die Papierschnitzel von 
den Wegen. Du malst die Vorlagen aus. Du singst: Ein Hut, 
der hat drei Ecken. Und Du genießt es über alles, durch den 
Schnee zu toben. Schnee zu toben. 
Manchmal wirst Du jetzt ganz schnell richtig wütend. Wenn Dir 
die anderen das Bobby Car wegnehmen zum Beispiel. Aber Du 
beruhigst Dich auch wieder.
Wenn Du mit den anderen unterwegs bist, kann sich Papa ein 
bisschen erholen. Ein bisschen weinen und trauern. Das tut ihm 
gut. Auch er muss sein Schicksal annehmen. Und es ist gut, 
dass er Dich noch hat. So muss er sich wenigstens um etwas 
kümmern und hat etwas zu tun. Wenn ihr erst mal hier seid, 
ist das das Schlimmste: die Zeit der Untätigkeit. In der die 
Erwachsenen noch nicht so weit sind, sich eine Struktur zu 
gebengeben und ihr Leben neu zu gestalten. Aber das schaffen sie 
schon. Du zeigst ihnen ja, wie es geht. 
Und wir helfen auch ein bisschen mit. Und die Schwäne 
natürlich.
Ein Trampolin wäre toll. 
So ein riesengroßes mit Seitenwänden, was man ein bisschen 
in die Erde versenkt. Eines für Dich allein. Und eines für die 
ganzen anderen, damit die nicht immer auf Deins wollen und 
Du warten musst.
Ja, ein Trampolin im Camp Klietz – das wäŕs.

Schnee zu toben

geben

riesigen Spaß zu lernen und das tröstet Dich etwas.

06.01.2016  Wie es ist, zu flüchten – für ein Kleinkind, Teil 2 
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Jeden Donnerstag von 13.30 Uhr bis 15.00 Uhr findet 
in der Erich-Weinert-Sporthalle (hinter dem Jobcenter) 
für Fußballinteressierte ab 16 Jahre ein lockeres Training 
statt. Unter der Leitung von Frau Hartel und Frau 
Zacharias finden sich regelmäßig junge Fußballer aus 
verschiedenen Nationen ein.  Dabei stehen der Spaß am 
Sport, Fairness und gemeinsame Freizeitgestaltung im 
Vordergrund.Vordergrund.
In den vergangenen Wochen und Monaten gab es neben 
dem regelmäßigen Training einige Höhepunkte für die 
Fußballtruppe.
Beim Mitternachtsfußballturnier in Seehausen, Ende des 
vergangenen Jahres, belegten zwei Teams unserer 
Fußballer Platz 1 und 2 was ein toller Erfolg für unsere 
Spieler war. Sie überzeugten beim Turnier durch 
Teamgeist,   Motivation   und   saubere   Balltechnik.
AmAm 28. Januar 2017 lud uns der VfL Wolfsburg zu 
einem Bundesligaspiel in die Volkswagen Arena ein. 
Diesmal standen die Spieler nicht selber auf dem Platz, 
sondern konnten in einer beeindruckenden Atmosphäre 
den Profis von der Tribüne aus zuschauen. Besonders 
attraktiv war für uns, dass mit Paul Seguin ein 
ehemaliger Stendaler Fußballspieler die Reihen des VfL 
verstärkte.verstärkte. Auch wenn das Spiel vom FC Augsburg mit 
2:1 gewonnen wurde, war dieser Ausflug ein 
eindrucksvolles Erlebnis für alle Teilnehmer.
Aber nicht nur Fußballer waren dabei, sondern auch 
einige Dolmetscher, die die tägliche Arbeit der 
Sozialarbeiter durch ihren ehrenamtlichen Einsatz sehr 
unterstützen.
Pfarrerin Daniela Schröder und Teilnehmer des 
Erzählcafés begleiteten uns ebenfalls nach Wolfsburg und 
sicherten „in letzter Minute“ eine Mitfahrgelegenheit für 
alle.

verstärkte

Zum 2. Inklusionsturnier lud der Kreisfachverband Fußball am 
12.02.2017 nach Merseburg ein. Zehn Mannschaften 
kämpften in spannenden Spielen um die vorderen Plätze und 
den Fair Play Pokal.
UnterUnter ihnen waren Flüchtlingsteams verschiedener 
Nationalitäten (Syrien, Afghanistan, Balkan, Somalia), die 
Landesauswahl des Behindertensportverbandes sowie 
Mannschaften aus dem Streetwork-Bereich.
Als Gruppendritter in Staffel A erkämpften sich die Stendaler 
Fußballer im 9-Meter-Schießen den verdienten 5. Platz.
NatürlichNatürlich steht bei allen Aktivitäten der Spaß am Sport im 
Vordergrund. Gleichzeitig ermöglichen sie allen einen Blick 
über den Tellerrand, abwechslungsreiche Erlebnisse, 
bleibende Eindrücke sowie das Knüpfen von Kontakten und 
Entstehen neuer Freundschaften.

Angebote für alle Interessierten
Volleyball:Volleyball:   Mittwoch   von 17.00-18.30 Uhr    Sporthalle 
Erich-Weinert-Str.  (Hinter dem Jobcenter)
Fußball :    Donnerstag von 13.30-15.00 Uhr    Sporthalle 
Erich-Weinert-Str.  (Hinter dem Jobcenter)
Wichtig: Für die Sporthalle sind Sportschuhe mitzubringen!

´
Dienstags von 15.00 bis 17.30 Uhr treffen sich Bewohner 
Stendals aus verschiedenen Ländern bei der Domgemeinde 
zum Erzählcafé (Am Dom 18a, Eine-Welt-Laden). Es ist 
eine gute Adresse, um mit Einheimischen in Kontakt zu 
kommen und deutsch zu sprechen. Die Deutschen möchten 
dabei auch etwas über den Kulturkreis ihrer Gäste erfahren. 
Das Foto zeigt Besucher des Erzählcafés beim Kalligraphieren 

arabischer Schriftzeichen.arabischer Schriftzeichen.arabischer Schriftzeichen.a

Vordergrund

Sportangebot für Fußballbegeisterte
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auf Geheiß Friedrichs II. gegründet, und er wies dem 
verantwortlichen Baumeister dort den Wohnsitz an. Ein 
alter Feldsteinbrunnen mit langem Hebebaum samt Kette 
und Eimer erinnert noch an jene Zeit.“ Und W. Zahn 
berichtet in seinem Werk Der Drömling von 1905: „Da 
es den Bauoffizianten an jedem Unterkommen fehlte und 
sie doch nicht mit ihren Instrumenten, Karten und Plänen 
immerimmer im Freien oder Nothhütten bleiben konnten, 
beantragte die Kommission am 16. April [1787] den 
Bau von zwei kleinen Häusern auf dem Tartarberge“. 
Von Tataren wurde also Taterberg nicht gegründet 
sondern von preußischen Bediensteten an einer Stelle, 
die den Namen bereits trug und Tataren im Sinne von 
„Angehörige eines Turkvolkes“ sind damit auch nicht 
gemeint,gemeint, sondern im weitesten Sinne Fremde, Zigeuner, 
Fahrende. Auch der sogenannte Tatarenstein, der laut 
Überlieferung immer unter drei Kastanien beim Dorf 
Taterberg gestanden hatte und auf einen dort begrabenen 
Tatarenkönig bzw. Zigeunerbaron hinweisen soll, hat 
nichts mit echten Tataren zu tun. Die vielen Geschichten 
um die Tatarenberge verraten meist mehr über ihre 
ErzählerErzähler und die Sicht auf „Fremde“ und „Andere“ und 
wir können viel daraus lernen.

 Dieses ̀geflügelt Wort̀ war augenscheinlich nur im niederdeutschen Sprachraum verbreitet, eine entsprechende 
hochdeutsche Variante hörte ich nie. Siehe auch Chronik der Familie Bruno Wöhl („Dar wiern Tatern mang“) online 
unter URL: http://www.calunod-woehl.de/chronik.html [23.2.2010].

1

Tatarenkönig und Tatarenberge: Legenden und Sagen als 
Spiegel der Zeit

Eigene Spuren suchen

entdecken

Tatern

gemeint

Erzähler

immer
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kleine grüne Paprika
kleine Auberginen
Hackfleisch vom Rind
Salz 
Färberdistel
Cumin
GheeGhee

Möglichst kleine grüne Paprika und Auberginen 
aushöhlen.
Hackfleisch vom Rind mit Salz, Färberdistel und Cumin 
sowie mit gewaschenem, aber nicht gekochtem Reis 
mischen und sehr locker füllen. 
Die abgeschnittenen Deckel wieder auf die Paprika 
setzen.
DasDas gefüllte Gemüse in einen großen Topf geben und 
mit Wasser auffüllen. 
Einige Esslöffel Ghee dazugeben. 
Etwa 40 Minuten kochen. 

Das Kochwasser eventuell kräftig nachwürzen und als 
Suppe auf den Tisch bringen.

Achtung!Achtung! Paprika und Auberginen dürfen nicht zu eng 
gestopft werden, damit der Reis quellen kann.

Mahaschi - Gefüllte Auberginen und Paprika nach Damaszener Art
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